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Allgemeine Informationen 

 
Bei der Zubereitung von Kaffee, Tee und Nahrungsmitteln ist 
die Qualität des verwendeten Trinkwassers von besonderer 
Bedeutung. Der optimale pH Wert für Tee- und Kaffeewasser 
wird mit etwa 7 angegeben. Der Geschmack des Trinkwassers 
ist von vielen Faktoren abhängig. Die AQUAPHOR 
Filterkartusche entfernt  Schadstoffe, die im Wasser enthalten 
sein können. Beispiele für Stoffe, die weitgehend entfernt 
werden  siehe unten, „Rückhalt Blei und Phenol“ sowie 
„weitere Schadstoffe“. Härtebildner werden ebenfalls reduziert, 
so dass das Wasser etwas weicher wird. Durch die Filtration 
soll der pH-Wert möglichst geringfügig beeinflusst werden. 
Durch die Kombination von Aktivkohle, AQUALEN® Fasern 
und Ionenaustauscher-Harz [AQUAPHOR Filterkartuschen 
B100-5 B100-15 B100-25] wird der pH Wert weniger gesenkt 
als bei getesteten Vergleichsprodukten, siehe Grafik „pH-
Werte“. 
 
 

 
 
 
 
 
 

AQUAPHOR Kannenfilter – die Lösung 

 

Die AQUAPHOR  Filterkartusche enthält ein innovatives 
Filtermedium aus Aktivkohle mit AQUALEN ® und 
Ionenaustauscherharz. 

Der AQUALEN ® modifizierte Faserzusatz mit Silberdotierung 
[submicron-sized Ag crystals] beugt Keimwachstum vor. 
Patentrechtlich geschützt: Patente der Russischen Föderation 
Nr. 2162010, 2172720, Patente der USA Nr. 6,299,771; 
6,514,413. 

Durch die Kombination aus Aktivkohle, AQUALEN ® und 
Ionenaustauscherharz gelingt die Reduzierung der Carbonat-
Härte als auch die Reduzierung von Schwermetall-Ionen, die 
installationsbedingt in Hauswasserleitungen im Wasser 
enthalten sein können, wie Eisen, Kupfer, Nickel und Blei. 
Geschmacksstörende Stoffe wie Chlor, sofern vorhanden,  
werden ebenfalls entfernt. Die hohe Leistungsfähigkeit wird 
zusätzlich durch die Vermeidung der Bildung von  Kanälen 
erzielt [Kanal-Effekt]. 

 

Im linken Bild ist eine herkömmliche Filterkartusche als eine 
lose Schüttung (kein Verbund) aus Aktivkohle und 
Ionenaustauscherharz zu sehen. Im rechten Bild die 
besondere Struktur die sich durch die zusätzliche Verwendung 
von modifizierten AQUALEN® - Fasern mit Kationen- und 
Anionentauschern ergibt. Dadurch wird eine erhebliche 
Steigerung der Filterwirksamkeit erreicht [ Patent CWA N 
5.521.008 und Patent P0 N 2070436 ]. 

 

 

 



Das Bild zeigt die Funktions-
weise der Bindung eines 
Kupferions (grün) an ent-
sprechende Elemente. Die 
Kombination der modifizierten 
AQUALEN® - Fasern er-
möglichen die Bindung 
verschiedener Metall Ionen wie 
Blei, Cadmium, Nickel und 
Eisen. 
 

●  Kupfer Ion als Beispiel für Metall Ionen 

○ Wasserstoff Ion 

● Stickstoffatom 

● Kohlenstoffatom 

● Sauerstoffatom 

Zusätzlich wird durch die Vermeidung des “Kanal-Effektes” die 
Effektivität deutlich erhöht: 

 
„ Standard“Wechselkartusche     AQAUPHOR 

Wechselkartusche 

 

„Standard“  Wechselkartusche   AQUAPHOR 
Wechselkartusche 

Modelle 
 

Wechselkartuschen: 

 

B100-15              B100-5                    B100-25 

 

Der Kannenfilter ist in verschiedenen Farben und Größen 
erhältlich. 

Beispiele: 

 

         Prestige            Premium                  Ultra 

Verfügbarkeit Typ und Farbe  muss jeweils geprüft werden. 

Weitere Produkte: http://www.aquaphor.com/filters/pitchers 

 

 

 

 

Leistungsspektrum 
 

 ███  AQUAPHOR Filter       ███ Deutscher Kannenfilter 

 (1) Rückhalt Blei: 

 

 

(2)  Rückhalt Phenol (Indikatorstoff für organische 
Substanzen) mit 5 mg/Liter gemäß NSF42 Protokoll:   

 

 



(3)  pH Werte:  

Die Kombination aus Aktivkohle, AQUALEN ® und Ionen-
austauscherharz vermeidet auch den Nachteil der 
Verschiebung des pH-Wertes in den „stark“ sauren Bereich 
unter pH 6, siehe Grafik, Vergleichsmessung aus dem 
AQUAHOR Labor: 

 

███  Eingangswasser            ███  AQUAPHOR Filter 

███ Deutscher Kannenfilter  ███ Kritischer saurer  Bereich
  
 
    
(4)  Weitere Schadstoffe [Orientierungswerte1]: 
 
Beispiele Reduzierung 
 
Chlor:   über 99%   
 
Organische Stoffe:     Phenol bis 99,5%,   
  Benzol  bis 99%,  
  Chloroform bis 99,5% 
 
Pestizide *:  Atrazien 84,5% 
  Isoprofuron89,1% 
  Terbuthyazin 89,3% 
  Sebuthylazin 88,3% 
 

*  Prüfungen gemäß EN ISO 11369 F12 
  
Schwermetall-Ionen **:  Blei 98,4% 
  Kupfer  99,2% 
  Cadmium 99,7% 
  Nickel 99,1% 
 
** Prüfungen gemäß EN ISO 11885 E22 
 
Hormone ***  Ethinylestradiol 99% 
 
*** 17-α-ethynylestradiol Prüfung Aquaphor R&D Lab in 2013 
 
1 Da die Reduzierung der aufgeführten Substanzen, die im 
Wasser enthalten sein können, von sehr vielen Faktoren 
abhängig sind, werden in den Prüflaboratorien Standard 
Verfahren eingesetzt, die von der täglichen Praxis abweichen 
können. 
 
(5) Praxis – Test : Visualisierung “Rostwasser” 
 

 
Herkömmliche    AQUAPHOR 
Wechselkartusche     Wechselkartusche 
 
 
Materialdeklaration 

 
Gefäß und Trichter: SAN Kunststoff 
Kartuschengehäuse:  Polypropylen 
Filtermedium: Die AQUAPHOR  Filterkartusche enthält 
ein innovatives Filtermedium aus Aktivkohle [Activated Carbon 
Composite ACC] mit AQUALEN® [Ion-Austauschfaser] und 
Ionen-Austauscherharz.  Rohstoff für die Aktivkohle sind 
Kokusnusschalen.  Durch diese Kombination und die 
verwendete Matrix wird eine erhebliche Steigerung der 
Filterwirksamkeit erreicht. Patentrechtlich geschützt: Patente 

der Russischen Föderation Nr. 2162010, 2172720, Patente 
der USA Nr. 6,299,771; 6,514,413.  
 

Nutzungsdauer 
 
Kleine Patrone (Typ B100-15): Trinkwasser bis zu 170 Liter * 
Große Patrone (Typ B100-5): Trinkwasser bis zu 300 Liter * 
Ovale Patrone (Typ B100-25): Trinkwasser bis zu 200 Liter* 
* Bzgl. Schadstoff- und Chlorreduktion 
Tauschen Sie bitte die Filterkartusche Ihres Kannenfilters 
rechtzeitig aus. Damit Sie nicht vergessen, die Filterkartusche  
rechtzeitig zu tauschen, ist je nach Modell ein Kalender auf 
seinem Deckel angebracht. Stellen Sie das neue Modul in den 
Trichter des Wasserreinigers so ein, das der Pfeil auf dem 
Trichter auf den aktuellen Monat zeigt.  
Der Filterwechsel soll aus hygienischen Gründen nach max. 4 
Wochen erfolgen. 
 
Sicher bedienen 
  

� Kein Warm- bzw. Heißwasser (>40 Grad) verwenden 

� Vor Trinkwasserentnahme neue Kartusche immer 
spülen 

� Filtriertes Wasser nicht zu lange lagern (max. 12 
Stunden ungekühlt) 

� Lange Stillstandszeiten des Filters vermeiden 
( mehrere Tage)  

 

Bestimmungsgemäßer Einsatz 
 
Filtrieren Sie nur kaltes Wasser. Es ist Wasser zu verwenden, 
welches den Vorschriften der gültigen Trinkwasserverordnung 
entspricht.  
Detailinformationen und Empfehlungen: 
[http://bundesrecht.juris.de/trinkwv_2001/index.html].  
Die Empfehlungen des Bundesumweltamtes sind zu beachten 
[http://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/3058.pdf]. 
 
 
 
 
 



Inbetriebnahme und Filterwechsel 
 
Entfernen Sie die Schutzfolie. 
Vor dem ersten Gebrauch reinigen Sie den Kannenfilter 
[Deckel, Trichter und Behälter] mit warmen Trinkwasser und 
einem milden Spülmittel. Anschließend mit reichlich 
Trinkwasser spülen. 
Verwenden Sie keine scheuernden Reiniger oder 
Scheuerschwämme, diese würden die Oberfläche des 
Kannenfilters aufrauen. 
Stecken Sie die Filterkartusche in den Trichter bis zum 
Anschlag in die runde Trichteröffnung, achten Sie darauf, dass 
der aktuelle Monat mit der Markierung [dreieckiger  Pfeil am 
Trichter] übereinstimmt.  
Filtern und leeren Sie die ersten zwei Kannen des filtrierten 
Wassers. Dieser Vorgang  dient der Entfernung von 
Aktivkohlestaub. 
Jetzt können Sie Ihren Kannenfilter benutzen.  
 
Wichtige Hinweise 

 
Beim Austauschen der Filterkartusche reinigen Sie die Kanne, 
den Deckel und den Trichter des Kannenfilters mit warmem 
Trinkwasser und einem milden Reinigungsmittel 
[Geschirrspülmittel.]  
Achten Sie grundsätzlich auf eine optimale Hygiene im 
Umgang mit dem Kannenfilter. 
Generell wird empfohlen, Leitungswasser für 
immungeschwächte Menschen und Babys abzukochen. 
Verwenden Sie hierzu entsprechende Geräte. Das gilt auch für 
gefiltertes Wasser aus dem Kannenfilter. 
Es können Spuren von Silber im filtrierten Wasser enthalten 
sein. Die WHO hat keinen Grenzwert für Silber in Trinkwasser 
vorgegeben. Die Grenzwerte gemäß deutschem 
Lebensmittelrecht werden deutlich unterschritten. Achten Sie 
auf das Haltbarkeitsdatum der Filterkartuschen. Ist das 
Haltbarkeitsdatum überschritten, entsorgen Sie die 
Filterkartusche. 
Die Filterkartusche nach max. 4 Wochen oder 300 Liter (170 
Liter) Filtration austauschen, je nachdem, welcher Wert zuerst 
erreicht ist. 
Aktivkohle kann Kalium an das gefilterte Wasser abgeben. 
Wird der Kannenfilter länger als einen Tag nicht benutzt, 
filtrieren Sie eine Füllung und verwerfen das filtrierte Wasser 
[eine Spülung]. 

Wird der Kannenfilter länger als 3 Tage nicht benutzt, 
entfernen Sie die Filterkartusche und ersetzen Sie diese durch 
eine neue. 
Bei Wiederbenutzung siehe „Inbetriebnahme und 
Filterkartuschenwechsel“. 
Filtriertes Wasser kühl und vor direkter Sonneneinstrahlung 
geschützt  aufbewahren. 
Filtriertes Wasser sollte, wie Trinkwasser, möglichst frisch 
verbraucht oder im Kühlschrank max. 24h aufbewahrt werden. 
Den Kannenfilter vor Frost schützen. 
Schützen Sie den Kannenfilter vor mechanischen Schäden. 
Sollte der Kannenfilter beschädigt sein, nicht weiter verwenden. 
Gebrauchte Filterkartuschen dem Restmüll zuführen. 
Garantiefrist des Kannenfilters [Wasserreinigers] 
(ausgeschlossen ist die austauschbare Filterkartusche):  6 
Monate ab Verkaufstag.  

Betriebsdauer / Nutzungsdauer des Kannenfilters 
(ausgeschlossen ist die Filterkartusche): 5 Jahre ab 
Verkaufstag. 
Betriebsdauer/ Nutzungsdauer der Filterkartusche  :  
max. 4 Wochen unter Beachtung der Hygiene-Empfehlungen 
[siehe wichtige Hinweise]. 
Die AQUAPHOR ® Filterkartusche ist patentrechtlich 
geschützt: Patent der Russischen Föderation № 2262976, 
internationale Patentanmeldung  WO  2005/089898. 
Änderungen im Sinne technischer Verbesserungen sind dem 
Hersteller vorbehalten. 

Der Hersteller AQUAPHOR 

 
ist ein führender Filter- und Gehäuseproduzent für den 
amerikanischen, asiatischen und europäischen Raum für POU 
und POE Systeme sowohl in Privathaushalten als auch für 
kommerzielle und industrielle Applikationen. Die besondere 
Qualität ist in mehr als 30 internationalen Patenten begründet, 
die durch ein Team von Wissenschaftlern in eigenen 
chemischen und  mikrobiologischen  Laboreinrichtungen 
erarbeitet wurden.   
Für die Qualitätssicherung stehen entsprechende 
Kontrolleinrichtungen zur Verfügung (Protokoll NSF 42, NSF 
53 und EPA Mikrobiologie). Wasserfilter werden als OEM 
Produkte für internationale Gerätehersteller angeboten.  
 
 

Qualitätsmanagement 

 
Die Produktion erfolgt nach dem Qualitätsmanagement ISO 
9001 – 2008 Standard mit Zertifizierung TÜV Essen.  

 
 Produktionsqualität getestet  
durch  LGA (getestet wurden 
ausgewählte Produkte, siehe 
www.aquaphor-filter.de), sowie 
weiteren europäischen und 
internationalen Standards.  
 

 
AQUAPHOR TÜV Zertifizierung, aktualisiert 2012 

Vom TÜV Nord [Deutschland] wurde das Management System 
EN ISO 9001 : 2008 zertifiziert, betreffend:  

> Marketing and sales of water filters and filter components  

> Design, development and manufacturing of water filters and 
components 

   

Design, Entwicklung, Produktion und Vertrieb von 
Wasserfiltern und Filter-komponenten zertifiziert vom TÜV 
NORD, Essen, Deutschland gemäß dem 
Qualitätsmanagement ISO 9001 : 2008. Rezertifiziert 2012. 

Im Entwicklungslabor mit chemischen, mikrobiologischen und 
mechanischen Einrichtungen entstanden eine Reihe 
internationaler Patente in der Wasserfiltration. AQUAPHOR  
führt umfangreiche Qualitätskontrollen im eigenen 
Analytiklabor durch. Diese reichen von der Eingangskontrolle 
über die Prüfung der Fertigung in der Prozesskette bis zur 
Überprüfung der fertiggestellten Produkte. Die 
Laborausstattung entspricht hohen Ansprüchen, wie z.B. dem 
AAS [Atomic Adsorption Spectrometer], Kapillar-
Elektrophorese, Gaschromatographie und Filtertestsysteme 



entsprechend den Anforderungen NSF 42, NSF 53 und EPA 
(Mikrobiologische Untersuchungen). Externe Laboratorien 
führen zusätzlich Eingangskontrollen von Rohstoffen und 
Produkten durch. Da AQUAPHOR Produkte international 
vermarktet werden (USA, Russland, Asien, Lateinamerika, 
Europa u.a.) werden die Produkte neben nationalen Vorgaben 
auch nach  international anerkannten Vorgaben wie den NSF 
Protokollen geprüft. 

 

Qualitätsgarantie 
 
Die AQUAPHOR® Produkte unterliegen einer strengen 
Qualitätskontrolle. Sollten Sie dennoch Grund für 
Beanstandungen haben, wenden Sie an den Händler, bei dem 
Sie das Produkt erworben haben. 
Garantiefrist des Wasserreinigers (ausgeschlossen ist die 
austauschbare Filterkartusche):  6 Monate ab Verkaufstag.  
Betriebsdauer / Nutzungsdauer des Kannenfilters 
(ausgeschlossen ist die Filterkartusche): 5 Jahre ab 
Verkaufstag. 
Betriebsdauer/ Nutzungsdauer der Filterkartuschen  
(Aquaphor  
В100-5 B100-15 B100-25: max. 4 Wochen unter Beachtung 
der Hygiene-Empfehlungen [siehe wichtige Hinweise]. 
 
Lieferumfang 
 
AQUAPHOR ® Kannenfilter   
AQUAPHOR ® Filterkartusche  
AQUAPHOR ® Produktinformation / Betriebsanleitung  
 

Entsorgung 

 

Gebrauchte Filterkartuschen dem Restmüll zuführen. 

 

 

 

 

 

 

Hersteller 
 
AQUAPHOR ® 
Russland, 197110, St. Petersburg, ul. Pionerskaja 29 
© 2004-2008 AQUAPHOR ® 
Das Unternehmen AQUAPHOR ® ist nach ISO 9001:2000 
vom TÜV CERT (Deutschland) zertifiziert. 
Konformitätserklärung № РОSS RU Н003.03002 
ТU 3697-023-1113954-99 
Wasserreiniger Kannenfilter Typ AQUAPHOR ® Ultra, Art, 
Gratis, Prestige, Luxus, Harry, Premium. 
 
 

Kontakt 

 
 
 

 
 
 
 

 
H2on GmbH 

 
 
Dipl. Ing. Konrad Hein 
Seekarstr. 1 1/2 
D-83646 Bad Tölz 
Tel  08041- 79 38 173 
Fax 08041- 79 38 174 
www.h2on.de 
 
 

 
Ehrlich Analytik  
Entwicklung GmbH 

 
 
Lutz Ehrlich 
Industriemeister 
Fachrichtung Chemie 
PennigsehlerStr. 343 
D-31618 Liebenau 
Tel 05023 – 20 89 11 
Mobil 0173 - 67 16 58 9 
Fax 05023 – 90 05 00 
www.lutzehrlich.de 
 

www.aquaphor-filter.de 
info@aquaphor-filter.de 


